
Berdem sınd dıe bıblıschen Spielszenen recht schwier1g. Sie seizen beı den Gottesdienst-
helfern musıkalısche und choreographische Fähigkeıten un Fertigkeıiten VOTaus Wer
versteht, dıe bıblıschen Spıele abzuändern, daß s1e. der Situation der Kınder gerecht
werden, wird-dıe Vorschläge durchaus als Materıalsammlung für Kındergottesdienste VC1I-

wenden un verwerten können.

Sıeben Modelle für dıe Erstkommunilon, dıe uch 7U ema „Eucharıstie” während der

übrıgen eıt des Jahres eingesetzt werden können, legt Huber!?) VO  Z Jesus, das leben-

dıge Brot; Jesus, der wahre Weınstock; Im Zeichen des Fisches: Miıt Jesus in m Kon-
takt; Der Kelch, Sınnbild der Christusverbundenheıt; Eıne Lihe und dıe Gemeinschaft mıt
Christus; Was dıe Erstkommunionkerze erzählen annn Außerdem biletet das uch Zwel
Dankandachten, VO  S denen ıne dem Maımonat zugeordnet Ist, ferner iıne Dankmesse
un WE Kındermesse mıt oten, dıe fur dıe MedMßftfeıier Erstkommuniontag komponıiert
wurde, darüber hınaus ber In jeder anderen Kındermesse verwendet werden annn Kın-

geleıtet wırd dıe Modellsammlung durch konkrete Hınweise Z Vorbereıtung und estal-
tung der Erstkommunionfeıer. Seelsorger, dıe jahraus, jJahreın Erstkommunionfeıiern
durchführen mussen, werden für diese Hılfe sehr dankbar se1InN. och sollte S1E nıcht unbe-
sehen übernommen, sondern den gegebenen Verhältnissen angepaßt werden. [)Das gılt
nıcht uletzt für dıe Art der Verkündıgung. Als Verkündigungsiorm hat der Autor AUuUS-

schließlich „Zeıichen“-Predigten vorgesehen. Dıies ist sicherlich ıne für Kindergottesdien-
sStTEe gee1ignete Methode, ber ben 1L1UT ıne unter anderen. Warum sollte be1l der Erstkom-
munıon nıcht WIE In sonstigen Kindergottesdiensten VO der Vielfalt der Verkündıgungs-
formen Gebrauch gemacht werden? DıiIie vorgesehenen TIThemen ordern fast VOIN selbst da-

heraus.

Kindergottesdienste auf Dauer gul gestalten, überste1gt dıe Kräfte eıner einzelnen Per-
SO Es bedarf eines der mehrerer Teams. Allerdings brauchen uch Gruppen ımmer
wlieder Anstöße für CUG Ideen Jede Pfarreı sollte sıch deshalb ıne kleine Bıbliothek -
egen; die den Miıtarbeıtern 1im Kindergottesdienst dıe Arbeıt erleichtert. Dıiıe 1eTr VOTSEC-
stellten Bücher könnten darın iıhren Platz finden, da S1e. auf Je iıhre Weılse gute Diıienste
eıisten vermöOgen.

esprechungen

Geistliches en un christliche PraxIis

eLs. UnN. Welt Politische Aspekte des geistlıchen Lebens Hrsg nton
Reihe Seminar Spirıtualıtät, Zürich, Öln 1981 Benzıger Verlag. 36() E:

59 —
Für dıe Buchreihe „Semınar Spiriıtualität“ möchte ich, W das den 1U vorliıegenden drıtten Band be-
m, nıt einem Vergleich beginnen: HS Schiff gewınnt, nachdem sıch Ure das (Gjewiıirr des
Hafens durchlavıert Hat, zusehends Fahrtgeschwindıigkeıt und Fahrtrichtung. Dıies Wal meın
Eindruck bereıts beim Band 1m Vergleich Band Der Eındruck hat sıch weıter durchgehal-

12) Max Erstkommunion feiern. Gottesdienstmodelle. Aufl Freiburg 1981
Herder Verlag. 96 S 9 kt., 12,80
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ten So bleıbt mM1r 1eT eigentlıch 1Ur dıe Aufgabe, dieses ESEDUC. Fragen des geistlıchen L e-
ens ın einıgen seiıner 19 Artıkel vorzustellen (Durchschnittsseitenzahl 14, dıe eIiwas längeren AT
beıten überwiegen). €e]1 SC 1 DECIN gesagtl, daß der Rez 1Nne el VO Beıträgen mıt Aaus-

gesprochener pannung gelesen hat, insbesondere jene ber I hemen dus der Frömmigkeıtsge-
schıichte, wobeı gelegentlıche Wıdersprüche zwıschen verschliedenen Sehweılsen (z Bern-
hard VO  = Claırvaux) L1UI neugler1g machen und gal nıcht als negatıv empfunden wurden. Hıer Iso
einıge Tıtel Fragen der Gegenwart: Marxısmus TrTbe christlicher Hoffnung? Säkularısıerung
1ın sozlologıischer Perspektive P  . Säkularısıerung In anderen Relıgıonen; Chrıistlıche Basısge-
meınschaften; erantwortung der en Tür dıe Welt; Iradıtion und Fortschritt 1im Vollzug ge1istlı-
chen Lebens; Arbeıt ach arl Marx. An Beıträgen ZUT UOrdensgeschichte: UnLhwhversale Sendung
und austrum; Z7Wel eıträge ernnar! dıe 95  u mıinenz“ du remblay. Man sıeht
uch noch, el Artıkelgruppen erganzen sıch. /Zum achdenken ann auch dıe Girafik ANTCSCH,
dıe Rotzetter seıiner Eınleitung angefügt hat, wobel S1e. mMI1r allerdings verbesserungsbedürftig
erscheint. Das orıginelle Schaubild bezeichnet In der Horizontalen meıst ambıvalente Größen, dıe
„mystisch“ durchformt werden mussen, doch findet sıch dort uch dıe un der Welt und dıe Däa-

andererseıts ann ‚Mac'! Besıtz, Sexus“ ohl N1IC| L1UT UrC. „evangelısche Räte‘ auf
das GIC! (Gotte: bezogen werden? ‚ONS! ber ze1g schon cieser anregende Eröffnungsbeıtrag
Kotzetters, 99 ın dıiıesem Band geht“ 5 Und CN wırd eutlıc| 1eviel Anregendes der
Band nthält Lippert

Dominikus Un die Domintikaner. Miıt einem SSaYy nselm un:! Farbtafeln
Helmuth MS reiburg 1981 Herder Verlag. 120 S E DeD., 34 —

Das Buch beginnt mıt der nüchternen Feststellung: S g1bt ohl aum einen Heiliéen des och-
mıttelalters, der wenıge persönlıche Spuren hınterlassen hat WIE Domiminıkus. Er hat keıne Bu-
cher geschrıeben, nıemand hat seıne Predigten aufgezeichnet (5) DıIie Lebensbeschreıibung,

mıt dem vorzüglıchen Bıldteil INn der Art bereıts mehrerer, VOIN uns besprochenen Heılı-
genbücher (Ignatius, Franzıskus, Benedikt e dıe freılıch eX'  1C| N1IC immer eutigen Er-
fordernissen genuüugten, erschiıenen, ıst rundweg als geglückt bezeıchnen. eutıges Reden VO  —
einem eılıgen weıt zurückliegender Zeıt, TzanNnlen seiıner Bıographie, Hıneıinstellen in amalıge
geschichtliche Zusammenhänge und Herstellen der Verbindung eutigen nlıegen, Sorgen und
Sıtuationen: 1€6Ss es stelle ich MIr als wünschenswert VOTL, WIE Jer tatsächlıch geschieht. So
verläßlıch, hne Schönfärbere1 und betuliches Moralısıeren, mu INnan ohl ber Heılıge reden,
damıt S1e für ernsthaite, nachdenklıche und suchende Menschen wıeder „interessant“ werden.
Daß einıge Kapıtel Der wichtige Dominıkaner folgen, g1bt dem Buch zusätzlıiıche Farbıigkeıt,
mal Gestalten WwI1e NSeuse der Lacordaire ohl N1IC| gerade häufıig vorgestellt werden, andere, WI1e
Albert der TO| der Savonarola interessant dargestellt SIind; dıe Überschrift „Albert der TO|
un: TIThomas VOoNn quın  C6 82) ist allerdings ıne Übertreibung, das Kapıtel handelt faktısch UTr
Von Albert Im (Janzen sınd exft und Bılder einem Band zusammengefügt, den INa  — DECIN CH1D-
fehlen wırd. Lippert

CARRETTO, Carlo: GD MLr deinen Glauben Gespräche mıt Mafia VO azare Fre1l1-
Durg 1980 erder Verlag. 128 S kt., 13,80
Es INa viele CGründe dafür geben, Marıa ın der Theologıe und ın der kırchlichen Frömmıi1g-
keıt heute De1l weıtem nıcht mehr den Raum einnımmt Ww1e och VOT {wa dreißig Jahren Man
ann dıesen Zeıten nachtrauern und dıe heutige Praxıs des Redens VO  — Marıa verurteılen. Man
ann aber uch versuchen, dıe Bedeutung der (Jottesmutter dem Denken un Empfinden des
Zeıtgenossen LICU aufzuzeıgen, GUG Wege der Marıenverehrung finden Eınen olchen Weg
ze1g! arretto In seınen „Gesprächen mıiıt Marıa VO'  —_ azareth‘‘ DiIies Der ist keineswegs eın blo-
ßer Versuch der Annäherung, 1es ist das Zeugnı1s eıner ganz persönlıchen ahrung, dıe der A
{OT machte beı der Meditatıon jener Geschehnisse damals ZAUUG eıt des Jesus VO' azare €e1
ırd ıhm dıe Gestalt Marıas lebendig SIC:  arı als ob S1e ıhm ihre Geschichte selbst erza Es
mMag berechtigt se1n, Skepsıs anzumelden gegenüber dieser Art, Marıa 99 ahe sehen,
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